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Gedanken zur Gründung eines interdisziplinären 
Arbeitskreises Demokratie 

 

„Nur wenn es demokratische Utopien gibt, ist die (Zukunft der) Demokratie gesichert.“ 
Tobias Doppelbauer, 2019 

Die Verantwortung für die Leitung von politischen Gemeinschaften wird 
üblicherweise per Wahlen an unattraktive Parteien übertragen. Die daraus 
entstandene Parteiendemokratie hat sich allerdings nach Ansicht von Emanuel 
Towfigh mittlerweile "offenkundig überlebt". Was es nun braucht sind 
breitenwirksame Aktivitäten zur Beschleunigung eines üblicherweise langsamen 
Erneuerungsprozesses der Demokratie in Richtung Etablierung eines 
birepräsentativen Modells auf allen Ebenen der Volksvertretung. 

Nach ihrem erfolgreichsten Jahrhundert in ihrer zweieinhalb Jahrtausende währenden 
Geschichte zeigt die Demokratie Ermüdungserscheinungen. Oliver Marchart zufolge ist 
sie nicht nur „strukturell prekär“, sondern die „Prekarisierung des Sozialen“ stellt noch 
zusätzlich eine „Gefahr für die Demokratie“ selbst dar. Vergleichbar Herfried Münkler 
über „die Angst der Mittelschicht vor dem sozialen Abstieg und die […] Empörung einer 
in prekäre Beschäftigungsverhältnisse abgesunkenen Arbeiterschaft […]: In diesen 
Bevölkerungsgruppen findet eine liberale, weltoffene Politik keine Resonanz mehr.“ (S 
97) Gleichzeitig entstehen zahlreiche Zellen der Erneuerung. Sie tragen 
unterschiedliche Namen wie Olympiaden der Demokratie, Bürgerbeteiligungssatzung, 
Citizens‘ Assemblies, Wisdom Councils, Ständiger Bürgerrat für Paris oder Bürgerdialog 
in Ostbelgien. 

Partizipation ist mittlerweile nicht nur zum Schlagwort avanciert, sondern sie findet auch 
Einzug in viele Lebens- & Arbeitsbereiche, so auch in Form der „partizipatorischen 
Demokratie“ in den politischen Alltag. Allerdings gibt es zu deren Verbreitung Hürden zu 
überwinden. Katrin Praprotnik: „Generell muss man die Bürgerinnen und Bürger mehr 
einbinden. Und dann auf die Vorschläge angemessen reagieren. Es reicht nicht, zu 
fragen und dann zu ignorieren.“ (Kleine Zeitung, S 19)  

https://policyblog.uni-graz.at/2019/02/die-unterschatzen-symbolisch-visuellen-grundlagen-der-demokratie/
https://youtu.be/_0HAOuohfW0?t=760
https://de.wikipedia.org/wiki/Parteiendemokratie
https://twitter.com/ArnoNiesner/status/1594990321280364544
https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie/#comment-36
https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie/#resiliente-Demokratie
https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie/#resiliente-Demokratie
https://www.deutschlandfunk.de/demokratie-in-der-krise-losen-statt-waehlen-100.html
https://gutvertreten.boell.de/2015/11/29/die-zukunft-der-parteiendemokratie#1.
https://www.brandstaetterverlag.com/buch/die-zukunft-der-demokratie/
https://gemeinwohlcontrolling.net/2022/06/23/mehr-demokratie-wagen/#Olympiaden
https://gemeinde-weyarn.de/aktive-buerger/buergerbeteiligung/buergerbeteiligungssatzung-2/
https://web.archive.org/web/20211004191923/https:/politikwissenschaft.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/i_politikwissenschaft/Veranstaltungen/2018/GastbeitragFurche.pdf
https://partizipation.at/methoden/buergerinnenrat-wisdom-council/
https://www.buergerrat.de/aktuelles/staendiger-buergerrat-fuer-paris/
https://www.buergerdialog.be/hintergrund/beweggruende-und-entstehungsgeschichte
https://www.buergerdialog.be/hintergrund/beweggruende-und-entstehungsgeschichte
https://de.wikipedia.org/wiki/Partizipation
https://de.wikipedia.org/wiki/Partizipatorische_Demokratie
https://de.wikipedia.org/wiki/Partizipatorische_Demokratie
https://www.derstandard.at/story/2000136486169/aussagen-des-oevp-umweltsprechers-sorgen-fuer-viel-aergeram-klimarat
https://www.kleinezeitung.at/steiermark/6228275/Expertin-erklaert_Warum-zweifeln-junge-Menschen-an-der-Demokratie
https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie/
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„Die aktive Zivilgesellschaft auf den Straßen begehrt zwar auf, sie ist aber meist nicht in der 

Lage, die staatlichen Gewaltverhältnisse nachhaltig zu ändern.“ 

Sieglinde Rosenberger, 2023 

Gemeinwohl-Checks von Gesetzen & Verordnungen 

So meinte auch Caritas-Präsident Dr. Michael Landau im Jänner 2020: „Wir würden uns 
beispielsweise wünschen, dass künftige Gesetze und Verordnungen nicht nur einem 
Klima-Check, sondern auch einem Armuts-Check unterzogen werden, also jeweils 
überprüft wird, dass sie Kinder- und Altersarmut sinken und nicht steigen lassen.“ 
(Kurier, 2020-01-12) 

Ähnliche Ambitionen hegt Andreas Kollross in seiner Funktion als Bürgermeister der 
niederösterreichischen Gemeinde Trumau: "Wer auf Bundesebene Aufgaben und 
Auswirkungen auf die Gemeindeebene beschließt, hat auch für die finanzielle Deckung 
zu sorgen. Ein verpflichtender Gemeindecheck diesbezüglich würde da schon 
genügen." Diese Aufgabe verortet er in einem mit "mehr Kompetenzen" ausgestatteten 
Bundesrat. Auch eine Zukunftskammer des WBGU oder ein Bundes- & Gemeinwohlrat 
könnten diesen Wunsch erfüllen. Ebenso ließe sich nach Hubertus Buchstein das 
„Demokratiedefizit der Europäischen Union“ durch die „Einführung einer gelosten 
Zweiten Kammer des Europäischen Parlaments […] reduzieren, denn ein solches 
‚House of Lots’ (Haus der Ausgelosten) trüge gleichzeitig zur Stärkung der Beteiligung 
der Bürger als auch zur sachlichen Qualität von politischen Entscheidungen auf Ebene 
der EU bei.“ 

Im Anschluss an diesen Text aus dem ökumenischen Sozialwort 2003 ist auf Seite 51 eine Einladung 
formuliert „an einzelne, an kirchliche und gesellschaftliche Initiativen und Einrichtungen […], sich die 
Anliegen des Sozialworts zu eigen zu machen und gemeinsam weiterzuführen.“ 

https://gutearbeitmachtlebendig.files.wordpress.com/2023/02/2023-02-22_falter_sieglinde-rosenberger_demokratie-eine-gefaehrdete-lebensform.jpg
https://gemeinwohlcontrolling.net/gemeinwohl-controlling-mittels-einer-reformierten-zweiten-kammer/#Gemeinwohlkontrolle
https://gemeinwohlcontrolling.net/gemeinwohl-controlling-mittels-einer-reformierten-zweiten-kammer/#Landau
https://kurier.at/politik/inland/landau-wuenscht-sich-einen-armuts-check-fuer-gesetze/400723728
https://gutearbeitmachtlebendig.files.wordpress.com/2022/11/2023-01-02_solidarwerkstatt-4-22_andreas-kollross_bundesrat-gemeindecheck.jpg
https://gemeinwohlcontrolling.net/2022/06/23/mehr-demokratie-wagen/#Zukunftskammer
https://gemeinwohlcontrolling.net/2021/11/09/bundes-und-gemeinwohlrat/
https://www.boell.de/de/2011/11/02/repraesentative-partizipatorische-und-aleatorische-demokratie
https://www.boell.de/de/stiftung/akademie/akademie-sommerakademie-2011-legitimation-wandel-green-campus-12713.html
https://web.archive.org/web/20220523025400/https:/www.oekumene.at/dl/nssmJKJKmnnJqx4KJK/Sozialwort_2003_doc
https://library.fes.de/pdf-files/pbud/19258.pdf
https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie/2022-11-22_gemeinwohlcontrolling_verfassung_oekumenisches-sozialwort-2003-3/
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Georg Mair: „Macht braucht Kontrolle. Ohne Opposition keine Demokratie.“ Eine 
Kontrolle durch die Vielen allerdings, also durch den Souverän im Sinne von J. J. 
Rousseau, gibt es nur ohne den Klubzwang in den von Partikularinteressen (Lobbies) – 
Bildungseliten nach Michael J. Sandel inklusive – beeinflussten politischen Parteien. 
Um ihre volle ausgleichende Wirkung – mitunter auch gegen eine „Politik der 
Gesprächsverweigerung“ – entfalten zu können, benötigt sie eine permanent 
eingerichtete Institution mit Abgeordneten, die „großzügig Zeit und Energie an die 
Gesellschaft“ verschenken. 

Selbst wenn sie über die Welt der Kommunen hinausreichen, gehen die meisten 
Initiativen zur Förderung und Stärkung der 
Demokratie allerdings "nur" (gewiss: Demokratie 
braucht "zunächst informierte Bürger") den 
langen Bildungsweg der Aufklärung - 
vorzugsweise mit Jugendlichen. Und auch die 
programmatischen unter ihnen gehen mit ihren 
Forderungen für mehr direkte Demokratie mittels 
"Volksbegehren und Volksentscheiden" nicht weit 
genug. Mitunter führt Bildung sogar in eine demokratiepolitische Sackgasse: vgl. 
Michael J. Sandel. So bliebe 
Gemeinwohlkorrektur hinter ihren 
Möglichkeiten zurück, sollte sie nur 
individuell-präventiven Ansprüchen 
genügen. Deshalb ist sie über all die 
sonstigen Anstrengungen hinaus auch 
institutionell (> Kelsen/Popper) zu denken, 
zu planen und zu realisieren. Selbst eine 
drohende „Vetokratie“, wie sie Francis 
Fukuyama bereits in den USA ortete, lässt 
diesen weiterhin verkünden: „Aber liberale 
Beschränkungen der Macht sollten als eine 
Art Versicherungspolice gesehen werden“ (S 106), denn „die Machtausübung 
überhaupt nicht zu beschränken, ist und bleibt ein gefährliches Versäumnis, weil wir die 
Identität zukünftiger Machtinhaber nicht im Voraus kennen können.“ (S 107)  

 

„Jede grundsätzliche Zunahme der Organisationshöhe erfordert 

zusätzliche Kontrollen zur Verringerung der Fehlerrate.“ 

https://www.ff-bz.com/leitartikel/2019-43/helden-im-gemeinderat.html
https://gemeinwohlcontrolling.net/2022/01/30/gemeinwohl-staerkt-demokratie/#Rousseau
https://gemeinwohlcontrolling.net/2022/01/30/gemeinwohl-staerkt-demokratie/#Rousseau
https://gemeinwohlcontrolling.net/gemeinwohl-controlling-mittels-einer-reformierten-zweiten-kammer/#Sandel
https://twitter.com/ArnoNiesner/status/1628713020317736961
https://twitter.com/ArnoNiesner/status/1628713020317736961
https://www.derstandard.at/story/2000140967475/die-demokratie-hat-zukunft?ref=rss
https://web.archive.org/web/20221220072359/https:/www.mehr-demokratie.de/
https://twitter.com/ArnoNiesner/status/1313558369832235013
https://gemeinwohlcontrolling.net/2022/06/23/mehr-demokratie-wagen/#Gemeinwohlkorrektur
https://gemeinwohlcontrolling.net/2022/01/30/gemeinwohl-staerkt-demokratie/#Kelsen
https://twitter.com/ArnoNiesner/status/1611762603583225857
https://twitter.com/ArnoNiesner/status/1611762603583225857
https://gutearbeitmachtlebendig.files.wordpress.com/2022/11/2023-01-15_postkarte_francis-fukuyama_liberalismus_wahlrecht-ausweiten_lernen-von-britischen-konservativen.pdf
https://magazin.nzz.ch/notizen/francis-fukuyama-ende-geschichte-ist-vertagt-ld.152130
https://social.anoxinon.de/@ArnoNiesner/109828462625216360
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Ulrich Kull: Die Höherentwicklung der Lebewesen …, S 25 

Gemeinwohlcontrolling hat zwecks Vermeidung von volkswirtschaftlichen Nachteilen, 
Umweltschäden und/oder menschlichem Leid dort anzusetzen, wo Gesetze und 
Verordnungen verabschiedet werden. Dazu braucht es einen (durchaus föderal 
organisierten) institutionalisierten Pluralismus, der beispielsweise mithilfe eines 
interdisziplinären "Arbeitskreises Demokratie"* seiner politischen Realisierung 
zugeführt wird. 

Diese Lehren zieht David Van Reybrouck ua aus seinem „flüchtige[n] Überblick über die 
Geschichte“: „Der Gebrauch des Losverfahrens fiel häufig mit dem Höhepunkt von 
Wohlstand, Prosperität und Kultur zusammen“, das Losverfahren sorgte für „weniger 
Konflikte und größere Beteiligung der Bürger“, es wurde „immer in Kombination mit 
Wahlen praktiziert, um Kompetenz zu garantieren“** und „Staaten, die das Losverfahren 
anwandten, erlebten häufig Jahrhunderte der politischen Stabilität, trotz großer interner 
Unterschiede zwischen rivalisierenden Gruppen.“ (S 82 f) 

Eva M. Welskop-Deffaa (2017, S 477): 

„Es braucht eine Ermutigung aller Wählerinnen und Wähler, gerade auch derer in 
prekären Lebenslagen, mit ihrer Stimme ihre politischen Prioritäten zum Ausdruck zu 
bringen und ‚ihren‘ Kandidat/innen den Einzug in die Parlamente zu ermöglichen, so 
dass diese Responsivität und Repräsentativität verlässlich gewährleisten. 

https://elib.uni-stuttgart.de/bitstream/11682/2249/1/kul66.pdf
https://gemeinwohlcontrolling.net/gemeinwohl-controlling-mittels-einer-reformierten-zweiten-kammer/#Landau
https://gemeinwohlcontrolling.net/gemeinwohl-controlling-mittels-einer-reformierten-zweiten-kammer/#Landau
https://gemeinwohlcontrolling.net/2022/06/23/mehr-demokratie-wagen/#Pluralismus
https://www.caritas.de/cms/contents/caritas.de/medien/dokumente/dcv-zentrale/vorstand/welskop-deffaa/veroeffentlichungen/das-los-entscheidet/welskop-deffaa-hirschberg_07-08-2017.pdf
https://gutearbeitmachtlebendig.files.wordpress.com/2022/11/2022-11-29_van-reybrouck_vertrauenskrise.jpg
https://social.anoxinon.de/@ArnoNiesner/109581798917543989
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Per Klick auf das folgende Bild zur Zwischenbemerkung mit Argumenten für die 
gemeinwohlfördernde Wirkung von Partizipation: 

Es werden aber, und hier folge ich dem belgischen Historiker David van Reybrouck, 
diese Anstrengungen im 21. Jahrhundert nicht ausreichen, um die repräsentative 
Demokratie zukunftsfähig zu erhalten. Nicht erst die neuen Einflussmöglichkeiten durch 
‚soziale Medien‘ lassen Wahlkämpfe zu einer Reality Show mutieren, die Demokratie als 
Spektakel (auf privaten und öffentlichen Fernsehbühnen) inszeniert und Teilhabe des 
Volkssouveräns oft nur noch simuliert. In den USA haben wir bei den 
Präsidentschaftswahlen 2016 erschreckt beobachten können, was alles (technisch) 
möglich ist und was alles (politisch) eingesetzt wird, um mit zielgruppengerecht 
aufbereiteten reißerischen Botschaften, deren Wahrheitsgehalt nicht entscheidend ist, 
(via Facebook, Twitter und Instagram…) Emotionen zu schüren und 
Wahlentscheidungen in Echtzeit zu beeinflussen.“ 

In Anlehnung an die „Pass Egal Wahl“ von SOS-Mitmensch könnten wir 
wiederkehrende Demokratie-Festspiele veranstalten und dabei einen „Festtag der 
befreienden Dialoge“ ausrufen. Möglich, dass es zuvor noch – wie bei der 
fragmentierten Social Economy (S 8) – die Erarbeitung einer Deklaration braucht als 
„Grundlage für ein koordiniertes Vorgehen zur Verbesserung der 
Rahmenbedingungen“, die schließlich über die Umsetzung des „Europäischen 
Aktionsplans für Demokratie“ hinausreicht. Vermutlich braucht es aber auch so etwas 
wie die belgische Plattform G1000 zwecks Planung und Durchführung von 
demokratischen Innovationen im Sinne von James Fishkin. 

 

Ergänzende Anmerkungen: Die im Beitragsbild erwähnte „Resiliente Demokratie“ 
bezieht sich auf den gleichnamigen Workshop anlässlich der Tagung22 des 
Armutsnetzwerks Steiermark. Hinweis von Bischofsvikar Dr. Heinrich Schnuderl auf die 
Worte von Papst Franziskus: „Wir müssen uns in die Politik einmischen, denn die Politik 
ist eine der höchsten Formen der Nächstenliebe, denn sie sucht das Gemeinwohl. Und 
die Laien müssen sich in der Politik einsetzen.“ In „Kirche muss Politik“ gibt es weitere 
Informationen dazu. 

Auch wenn der „Europäische Aktionsplan für Demokratie“ wichtige Schritte in die 
richtige Richtung beschreibt, so geht er dennoch nicht weit genug, denn Deliberation 
endet vor dem „Mitentscheiden“ und „bürgerschaftliches Engagement“ ignoriert die 
Bestrebungen einer „Pass Egal Wahl“ und die daraus gewonnenen Erfahrungen: Am 
besten ist, wenn alle mitmachen (> weitere Überlegungen von Cristina Lafont). 

https://www.falter.at/zeitung/20150916/pass-egal-wahl-waehlen-ohne-oesterreichischen-pass/bb0b87ae78
https://gemeinwohlcontrolling.net/2022/06/23/mehr-demokratie-wagen/#Olympiaden
https://bosolei.com/2022/03/11/festtag-der-befreienden-dialoge/
https://bosolei.com/2022/03/11/festtag-der-befreienden-dialoge/
https://app.box.com/s/35h730hohazfbi6tgzn8s6nmtenqq7o5
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/new-push-european-democracy/european-democracy-action-plan_de
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/new-push-european-democracy/european-democracy-action-plan_de
https://www.g1000.org/de
https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie/#Fishkin
https://bosolei.com/2022/07/08/resiliente-demokratie-der-geeignete-rahmen-fur-eine-krisenfeste-politik/
https://app.box.com/s/tsz5wgbsmmldu3kbya091n6vrtiuln5t
https://www.katholische-kirche-steiermark.at/portal/dioezese/dioezesanleitung/bischofsvikare
http://paterberndhagenkord.blog/warum-wolltest-du-jesuit-werden-franziskus-beantwortet-schuelerfragen/
https://zivilfairsammlung.files.wordpress.com/2020/03/kirchenpolitik-1.pdf
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/new-push-european-democracy/european-democracy-action-plan_de
https://gemeinwohlcontrolling.net/2021/11/02/mehr-partizipation-fur-ein-gutes-leben-fur-alle/
https://www.deutschlandfunkkultur.de/cristina-lafont-unverkuerzte-demokratie-am-besten-ist-wenn-100.html
https://www.deutschlandfunkkultur.de/cristina-lafont-unverkuerzte-demokratie-am-besten-ist-wenn-100.html
https://gemeinwohlcontrolling.net/#Lafont
https://gemeinwohlcontrolling.net/2022/06/23/mehr-demokratie-wagen/#Olympiaden
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*| Zum Begriff „interdisziplinärer Arbeitskreis Demokratie“ am 23. 11. 2022 als älteste 
und einzige Eintragung im Internet gefunden: „Runder Tisch und direkte Demokratie“ – 
mit inhaltlichen Bezügen bis ins Jahr 1997 zurück 
**| Sich auf Montesquieu und Rousseau beziehend schlussfolgert Van Reybrouck: „Die 
zwei wichtigsten Bücher über politische Philosophie aus dem achtzehnten Jahrhundert 
stimmen […] darin überein, dass das Losverfahren demokratischer sei als Wahlen und 
dass eine Kombination beider Methoden für eine Gesellschaft von Vorteil sei. Die 
aleatorischen und elektoralen Verfahren könnten einander stärken.“ (a. a. O., S 85; vgl. 
Hubertus Buchstein) 
 

Anhang 

 

Bereits im Jahr 2005 stellte Armin Nassehi fest: „Im 20. Jahrhundert haben wir 
gesehen, dass alle Diktaturen ökonomisch gescheitert sind.“ Deshalb sollten wir bei 
unseren Bestrebungen diesen anderen Gedanken von ihm immer wieder erneut in 
Erinnerung rufen: „Demokratie heißt Partizipation und Partizipation braucht Zeit. 
Überzeugungszeit.“ 

In dieser Hinsicht ist es dann nicht verwunderlich, wenn sich die AK Wien nach neun 
Jahren „Pass Egal Wahl“ erst im Jahr 2022 erstmals daran beteiligte. 

„Außerdem korrespondieren sie mit den 

in der Wissenschaft (zuletzt 

Gastil/Wright 2018) schon länger 

getätigten Überlegungen, die zweite 

Kammer der Landes- und/oder 

Regionalparlamente durch geloste 

BürgerInnenversammlungen zu ersetzen 

beziehungsweise Einkammernsysteme 

um eine solche zweite Kammer zu 

ergänzen. Für Österreich würde dies auf 

Nationalstaatsebene bedeuten, den 

Bundesrat als Bürgerrat neu zu 

gründen.“ 

https://web.archive.org/web/20221123142355/https:/www.lehmanns.de/shop/sozialwissenschaften/2679104-9783810027634-runder-tisch-und-direkte-demokratie
https://social.anoxinon.de/@ArnoNiesner/109862067660022920
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/buecher/rezensionen/sachbuch/hubertus-buchstein-demokratie-und-lotterie-das-los-am-wahlsonntag-1857254.html
https://www.fluter.de/demokratie-braucht-zeit
https://twitter.com/ArnoNiesner/status/1596035760041644032
https://gemeinwohlcontrolling.net/2021/11/02/mehr-partizipation-fur-ein-gutes-leben-fur-alle/
https://web.archive.org/web/20221104201357/https:/www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/27503/zur-reform-des-bundesrates/
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Tamara Ehs (2019, S 22) 

Am Ende der beiden FREDA-Veranstaltungen „Salonabend: Mehr Demokratie wagen!“ 
und dem Workshop „Demokratie statt Krise“ mit Tamara Ehs werden nun auch die 
möglichen 

Arbeitsfelder 

für einen „Arbeitskreis Demokratie“ klarer sichtbar: 

A) Bewusstseinsbildende Maßnahmen und Arbeit an den Strukturen 

Partizipative Konzepte werden üblicherweise so verstanden, dass die vielen Stimmen 
im Vorfeld politischer Entscheidungen gehört werden. Im Vergleich zu dem was 
idealtypisch erstrebenswert oder zumindest möglich ist, gibt es für die tägliche Praxis 
noch viel Luft nach oben. Die folgende Auswahl an mittlerweile zahlreichen Beispielen 
zeigt den vorhandenen Willen zur Umsetzung: 

• die „Pass Egal Wahl“ insgesamt und an den Schulen 
• die partizipative Kinder- und Jugendmillion der Stadt Wien 
• die Lange Nacht der Partizipation 
• Praxisdatenbank mit weiteren Beispielen 
• Bereits in die allgemeinen Entscheidungsstrukturen einer Gemeinde integriete 

Bürgerbeteiligung: Bürgerbeteiligungssatzung in Weyarn (Bayern) 
• Berichte über Bürgerräte im Bundesland Salzburg 
• Ständiger Bürgerrat für Paris 
• Bürgerrat Demokratie 2019 > Bürgerrat.de > Democracy R&D  

 
 

B) Gemeinwohlkorrektur von Parlamentsentscheidungen 

Sofern die in einer Kammer mit gewählten Abgeordneten getroffenen Entscheidungen 
nicht ausreichend partizipativ zustande gekommen sind, gilt das Wort: „Macht braucht 
Kontrolle“. In einem Artikel aus dem Jahr 2003 zur Reform des Bundesrates in 
Deutschland heißt es dazu: 

„In vordemokratischen Zeiten wurde die Fähigkeit der Gemeinwohlsicherung sozial 
hervorgehobenen Persönlichkeiten zugeschrieben. Mit dem britischen Oberhaus hat 
sich bis heute eine solchermaßen geprägte Institution erhalten. Die Form der 
Bestellung, die sich mit der Idee der Gemeinwohlkorrektur von 
Parlamentsentscheidungen verbindet, ist diejenige der vererbten Mitgliedschaft in der 
Zweiten Kammer oder moderner: der Ernennung.“ 

Seit damals wurde dieses Feld nicht oder nur in qualitativ vergleichbaren Einzelfällen 
(siehe Ostbelgien und Weyarn) weiter bearbeitet und so gibt es über den praktizierten 
Bikameralismus in der Schweiz hinaus lediglich einige wenige weitere Anregungen und 
Wünsche: Zukunftskammer, Gemeinwohlrat, Armuts- & Gemeindecheck sowie 
Plädoyer für ein birepräsentatives Modell der Volksvertretung 

https://www.momentum-quarterly.org/ojs2/index.php/momentum/article/download/2942/2276
https://freda.at/kalender/salonabend-mehr-demokratie-wagen/
https://freda.at/kalender/demokratie-statt-krise-221125/
https://www.passegalwahl.at/
https://www.sosmitmensch.at/pass-egal-wahl-an-schulen-2022
https://www.wien.gv.at/freizeit/bildungjugend/jugend/jugendmillion.html
https://www.langenachtderpartizipation.at/
https://partizipation.at/praxisbeispiele/
https://gemeinde-weyarn.de/aktive-buerger/buergerbeteiligung/buergerbeteiligungssatzung-2/
https://www.meinbezirk.at/tag/b%C3%BCrgerrat
https://www.salzburg.gv.at/pol/landtag/verfassung/direkte-beteiligung
https://www.buergerrat.de/aktuelles/staendiger-buergerrat-fuer-paris/
https://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%BCrgerrat_Demokratie
https://www.buergerrat.de/
https://democracyrd.org/
https://web.archive.org/web/20221107084930/https:/www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/27503/zur-reform-des-bundesrates/#footnote-reference-5
https://web.archive.org/web/20221126100100/https:/demokratieindex.at/s%C3%A4ulen/legislative/
https://www.buergerdialog.be/hintergrund/beweggruende-und-entstehungsgeschichte
https://gemeinde-weyarn.de/aktive-buerger/buergerbeteiligung/buergerbeteiligungssatzung-2
https://gemeinwohlcontrolling.net/gemeinwohl-controlling-mittels-einer-reformierten-zweiten-kammer/#Schweiz
https://gemeinwohlcontrolling.net/2022/06/23/mehr-demokratie-wagen/#Zukunftskammer
https://zivilfairsammlung.wordpress.com/2020/04/24/gemeinwohlkonzeption-ja-aber-wie/#Gemeinwohlrat
https://gemeinwohlcontrolling.net/gemeinwohl-controlling-mittels-einer-reformierten-zweiten-kammer/#Landau
https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie/#Gemeindecheck
https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie/#Fazit
https://democracyrd.org/wp-content/uploads/2020/05/Einspieler-2-f%C3%BCr-%E2%80%9ETag-der-Demokratie-2019-Berlin_-B%C3%BCrgerrat-Demokratie_ENG.mp4
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„In Anlehnung an Wright (2017) sind insgesamt sieben Elemente für eine gelingende 

Partizipation innerhalb demokratischer Verfahren zentral. Partizipation sollte, laut Wright, nach 

einem Bottom–Up–Prinzip erfolgen. Die Partizipierenden sollen nicht nur die Möglichkeit 

bekommen, ihre Ansichten zu öffentlichen Angelegenheiten zu äußern, sie sollen zudem auch 

direkt in die Entscheidungsfindung mit eingebunden werden (1). […] Die dezentralen und 

deliberativen Elemente der Entscheidungsfindung gilt es dabei durch die höheren staatlichen 

Instanzen fest und dauerhaft zu institutionalisieren (6).“ 

Quelle: „Leblose Demokratie: Die Krise der Partizipation?„, S 7 

Perspektiven für politisch Engagierte 

„Diese neuen Instrumente sind wertvoll, zumal die organisierte Zivilgesellschaft heute 
weniger zu sagen hat. Aber sie greifen noch immer viel zu kurz. Die Bürgerinitiative 

bringt die Nöte des Volkes an die Tür des Gesetzgebers, als handelte es sich um 
Milchflaschen. Nicht weiter. Bei einem Referendum darf das Volk einen fertigen 

Gesetzentwurf aus dem Fenster entgegennehmen. Nicht eher. Erst dann darf es sich 
mit Schaum vor dem Mund darauf stürzen. Gespräche mit dem Ombudsmann finden 

wiederum im Garten statt: weit vom legislativen Prozess entfernt. Nicht näher.“ 

David Van Reybrouck, a. a. O., S 169 f 

 

Wenn auch aus anderen 
Überlegungen heraus, aber 
immerhin gibt es hinsichtlich der 
Einsetzung einer 
Parlamentsreform-Kommission 
eine auf Rita Süssmuth 
verweisende erste Anregung 
von Helmut Brandstätter nach 
dem Downgrading Österreichs 
von einer liberalen zur 
Wahldemokratie. Wenngleich 
die empirische Haltbarkeit dieser 
Herabstufung berechtigterweise 
zu hinterfragen ist, dennoch trifft 
sie auf umfangreich formulierte 
Bedürfnisse aus Sicht der 
Opposition: Jörg Leichtfried 
mahnt deshalb auch die 
„Stärkung des Parlaments“ ein. 
Die Einführung eines 
Mehrheitswahlrechts würde 
dabei auch keine Verbesserung 
erwarten lassen. Dieses ist 

vielmehr auch dann abzulehnen, wenn der 
„Nachteil für kleinere Parteien“ durch 
begleitende Maßnahmen wie zB ein 
„sorgfältiger Umgang mit Volksbegehren“ 
relativiert werden soll. Die Idee der 

https://web.archive.org/web/20230209090259/https:/www.fes.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=77607&token=76e046364c48bbba845710ba15f439afacc45f10
https://www.youtube.com/watch?v=3rbG8my7r5w
https://gemeinwohlcontrolling.files.wordpress.com/2022/06/2022-09-15_furche_rausch-brandstaetter_parlamentarismus.jpg
https://gemeinwohlcontrolling.files.wordpress.com/2022/06/2022-09-15_furche_rausch-brandstaetter_parlamentarismus.jpg
https://www.wienerzeitung.at/meinung/gastkommentare/2148172-Wahldemokratie-Oesterreich.html
https://www.derstandard.at/story/2000138278514/spoe-fordert-wegen-herabstufung-oesterreichs-im-demokratie-ranking-staerkung-des
https://www.derstandard.at/story/2000138278514/spoe-fordert-wegen-herabstufung-oesterreichs-im-demokratie-ranking-staerkung-des
https://twitter.com/ArnoNiesner/status/1572955520486768645
https://www.bpb.de/themen/politisches-system/wahlen-in-deutschland/335618/mehrheitswahl/
https://www.mehrheitswahl.at/material/IMD-positionspapier-100521.pdf
https://gutearbeitmachtlebendig.files.wordpress.com/2022/11/2022-11-25_tamara-ehs_broschuere-mitreden_fs2022.pdf
https://www.derwandel.at/vision


Quelle: https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie 9 

Aufwertung des Bundesrates (siehe „Bundesrat als Volkskammer„) und der Landtage 
durch zusätzliche, „Staats– und Landesgrenzen überschreitende Aufgabenstellungen“ 
behalten wir allerdings weiterhin im Auge, denn die zweite Kammer des Parlaments 
könnte doch tatsächlich durch „demokratische Losverfahren„ im Sinne eines 
institutionalisierten Pluralismus gestärkt werden. 

Schließlich beginnt auch Herfried Münkler im Zuge seiner Überlegungen über die 
Zukunft der Demokratie darüber "nachzudenken, ob und wie veränderte Formen des 
bürgerschaftlichen Engagements eine nachhaltige Umkehr der jüngeren Entwicklung 
des Wahlverfahrens durch eine aleatorische Aufgabenzuweisung - also ein Einsatz, der 
von Los und Würfel bestimmt wird - die mit der Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger 
in radikaler Weise ernst macht, bis hin zu organisatorisch offenen Formen der 
Bürgerbeteiligung, bei denen auch jene in Entscheidungssituationen versetzt werden, 
die sich sonst nie politisch engagieren würden." (S 167) Sein letzter Satz im Buch ist ein 
unmissverständlicher Aufruf, in diese Richtung zu handeln: "Eine Demokratie ohne 
Engagement der Bürgerinnen und Bürger ist nicht überlebensfähig - wenn sie eine 
Zukunft haben soll, müssen vor allem in diesem Bereich neue Ansätze entwickelt 
werden." (S 176) 

Der Weg zu mehr direktdemokratischer 
Bürgerbeteiligung führt allerdings nicht 
weit genug (vgl. Van Reybrouck w. o.), 
denn er endet noch vor einer 
partizipativen Mitentscheidung (s. a. 
András Jakab). Diese wiederum ist als 
verfassungswidrige 
„Volksgesetzgebung“ (S 19) zu 
verstehen und als solche dürfen ihre 
Arbeitsergebnisse zu „keinerlei 
Verpflichtung zur direkten Umsetzung“ 
in „repräsentativ-demokratischen“ 
Gremien führen. Währenddessen trifft 
diese Verfassung auf parteipolitische 
Interessen, die trotz vorheriger 
Zustimmung „im Rahmen eines 
Entschließungsantrags für die 
Umsetzung des Gremiums“ Klimarat zu dieser Wortmeldung des ÖVP-Umwelt- und 
Klimasprechers Johannes Schmuckenschlager führten: „Ich kritisiere nicht die Bürger, 
die sich da engagieren, aber ich kritisiere das Gremium als Institution.“ (in: Der 
Standard, 11. Juni 2022) 

 

Die Arbeit von James Fishkin führte einen waren deliberative turn in den politischen 
Wissenschaften herbei. Dass deliberative Demokratie dem todkranken Leib der 
elektoral-repräsentativen Demokratie einen kräftigen Impuls geben kann, wird von 
keinem seriösen Wissenschaftler mehr bezweifelt. Bürgerbeteiligung meint nicht nur 
demonstrieren, streiken, Petitionen unterschreiben zu dürfen und andere Formen 
erlaubter Mobilisierung im öffentlichen Raum, sondern muss auch institutionell 
verankert werden. […] Jedes Mal führte die Beratung zu einer neuen Gesetzgebung. 

David Van Reybrouck, in: Gegen Wahlen, S 117 f 

https://gemeinwohlcontrolling.net/2021/09/30/vision_gemeinwohl-controlling/
https://gutearbeitmachtlebendig.files.wordpress.com/2022/11/2022-11-29_van-reybrouck_vertrauenskrise.jpg
https://gemeinwohlcontrolling.net/2022/06/23/mehr-demokratie-wagen/#Pluralismus
https://www.brandstaetterverlag.com/buch/die-zukunft-der-demokratie/
https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie/#Perspektiven
https://salzburg.orf.at/stories/3101778
https://gutearbeitmachtlebendig.files.wordpress.com/2022/11/2022-11-25_tamara-ehs_broschuere-mitreden_fs2022.pdf
https://gemeinwohlcontrolling.net/2022/06/23/mehr-demokratie-wagen/#Hoffnungsanker
https://www.derstandard.at/story/2000136486169/aussagen-des-oevp-umweltsprechers-sorgen-fuer-viel-aergeram-klimarat
https://www.derstandard.at/story/2000136486169/aussagen-des-oevp-umweltsprechers-sorgen-fuer-viel-aergeram-klimarat
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/buecher/rezensionen/sachbuch/gegen-wahlen-von-david-van-reybrouck-14871594.html
https://www.wallstein-verlag.de/9783835318717-gegen-wahlen.html
https://stadttheater-giessen.de/en/events/extras/salongespraeche/
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Mehr Demokratie auf 
nationaler Ebene via 
partizipative Bestellung von 
Abgeordneten für den 
Bundesrat 

Eine Änderung der Geschäftsordnung 
des Bundesrates mit Blick auf eine 
besondere Anwendung des Art. 35 (2) 
könnte ausreichen, um sowohl eine 
kommunalpolitische als auch 
zivilgesellschaftliche Aufwertung des 
Bundesrates zu erzielen, denn gemäß 
dieser Bestimmung müssen Mitglieder 
des Bundesrates nicht dem Landtag angehören. Die Geschäftsordnung des 
Bundesrates könnte somit vorsehen, dass dessen Mitglieder beispielsweise auch aus 
einem nationalen Klimarat, aus Gemeinderäten, 

regionalen Sorgeräten 
oder (ebenfalls noch zu 
gründenden) 
Zukunftsräten entsendet 
werden. Gelten soll dies 
jedenfalls für „alle, die 

hier leben„. Inwieweit die über 100 Jahre geübte Praxis der Bestellung von 
Abgeordneten für den Bundesrat selbst den geforderten „repräsentativ-
demokratischen Grundsätzen“ (siehe oben: „verfassungswidrige 
Volksgesetzgebung„) entspricht ist gesondert zu klären (vgl. Roland Sturm). In diesem 
Zusammenhang wäre es aber auch interessant zu wissen, ob einzelne Landtage bereits 
vor einer allfälligen Änderung der Geschäftsordnung des Bundesrates zu einer 
zeitgemäßeren Form der Bestellung von Abgeordneten für den Bundesrat bereit sind. 

Die vorangegangenen Überlegungen 
sind nicht neu, denn der 
„Wissenschaftliche Beirat der 
Bundesregierung Globale 
Umweltveränderungen“ (WBGU) hatte 
bereits im Jahr 2011 in seinem 
Hauptgutachten „Welt im Wandel – 
Gesellschaftsvertrag für eine Große 
Transformation“ die Einrichtung einer 
Zukunftskammer empfohlen: 

„Um Zukunftsinteressen institutionell zu verankern, empfiehlt der WBGU zu 
erproben, das parlamentarische Gesetzgebungsverfahren um eine deliberative 
‚Zukunftskammer‘ zu erweitern. Um interessens- und parteipolitische 
Einmischung zu vermeiden, könnte die Zusammensetzung dieser Kammer 
beispielsweise durch Losverfahren ermittelt werden.“ 

Quelle: Welt im Wandel – Gesellschaftsvertrag für eine Große Transformation, S 10 f 

https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/BR/A-BR/A-BR_00290/index.shtml
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/BR/A-BR/A-BR_00290/index.shtml
https://www.jusline.at/gesetz/b-vg/paragraf/artikel35
https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie/#Gemeindecheck
https://gemeinwohlcontrolling.net/gemeinwohl-controlling-mittels-einer-reformierten-zweiten-kammer/#Bundesrat
https://gemeinwohlcontrolling.net/gemeinwohl-controlling-mittels-einer-reformierten-zweiten-kammer/#Bundesrat
https://twitter.com/ArnoNiesner/status/1567217042213699584
https://zivilfairsammlung.wordpress.com/2019/09/11/deshalb-oekosozialrat-als-gemeinwohlregierung/#Anmerkung13
https://bosolei.com/2021/02/18/rate-fur-sorgearbeit/
https://www.bipar.de/zukunftsraete-zur-buergerbeteiligung/
https://twitter.com/vanderbellen/status/1248584048085209090
https://twitter.com/vanderbellen/status/1248584048085209090
https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie/#Volksgesetzgebung
https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie/#Volksgesetzgebung
https://gutearbeitmachtlebendig.files.wordpress.com/2022/11/2022-11-29_bpb_2003_roland-sturm_zur-reform-des-bundesrates.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Wissenschaftlicher_Beirat_der_Bundesregierung_Globale_Umweltver%C3%A4nderungen#Welt_im_Wandel_%E2%80%93_Gesellschaftsvertrag_f%C3%BCr_eine_Gro%C3%9Fe_Transformation_(2011)
https://de.wikipedia.org/wiki/Wissenschaftlicher_Beirat_der_Bundesregierung_Globale_Umweltver%C3%A4nderungen#Welt_im_Wandel_%E2%80%93_Gesellschaftsvertrag_f%C3%BCr_eine_Gro%C3%9Fe_Transformation_(2011)
https://de.wikipedia.org/wiki/Wissenschaftlicher_Beirat_der_Bundesregierung_Globale_Umweltver%C3%A4nderungen#Welt_im_Wandel_%E2%80%93_Gesellschaftsvertrag_f%C3%BCr_eine_Gro%C3%9Fe_Transformation_(2011)
https://www.wbgu.de/fileadmin/user_upload/wbgu/publikationen/hauptgutachten/hg2011/pdf/wbgu_jg2011.pdf
https://social.anoxinon.de/@ArnoNiesner/109568047698367581
https://zivilfairsammlung.wordpress.com/2019/09/11/deshalb-oekosozialrat-als-gemeinwohlregierung/#Anmerkung13
https://gutearbeitmachtlebendig.files.wordpress.com/2022/11/2022-10-23_postkarte_institutionalisierter-pluralismus_buchstein_loskammer_house-of-lords.jpg
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Desgleichen Jean Jacques Rousseau: „Das englische Volk wähnt frei zu sein; es 
täuscht sich außerordentlich; nur während der Wahlen der Parlamentsmitglieder ist es 
frei; haben diese stattgefunden, dann lebt es wieder in Knechtschaft, ist es nichts.“ 

Unterwegs zu mehr politischer Teilhabe 

Ob es für diese Anpassungsleistung wieder ein „Lichtermeer“ braucht als 
Gründungsimpuls oder doch „nur“ so etwas wie eine „Pass Egal Wahl“ in der Form 
eines Demokratie-Festivals als bewusstseinsbildende und transitionsbeschleunigende 
Institution? In jedem Fall braucht es mehr Partizipation als ergänzendes Korrektiv zur 
Parteiendemokratie. Denn was hat sich in 30 Jahren SOS Mitmensch geändert? Bereits 
zur Zeit des Lichtermeers ließ sich die „‚Große Koalition‘ […] von Jörg Haider vor sich 
hertreiben, und nicht wenige in ihren Reihen fanden selbst Gefallen an den leichten 
Punkten, die man mit diesem Populismus machen kann“, so der ehemalige Ko-Initiator 
Helmut Schüller in seinem Resümee 30 Jahre danach. Mittlerweile hat sich dieser 
Gefallen am Populismus weiter ausgebreitet und nimmt ganze Regierungen in 
Beschlag. Ohne entsprechende (birepräsentative) Mitregierung durch die Vielen werden 
sich auch deren angestrebten Ziele - siehe beispielsweise Klimarat – nicht oder nur in 
Einzelfällen erreichen lassen. Helmut Schüller: 

„Denn so, wie es aussieht, ist es noch einigermaßen weit zu einer Politik für 
Geflüchtete, die ihr Maß an den Menschenrechten nimmt.“ 

 

http://www.zeno.org/Philosophie/M/Rousseau,+Jean-Jacques/Der+Gesellschaftsvertrag/Drittes+Buch/15.+Von+den+Abgeordneten+oder+Vertretern+des+Volkes
https://gutearbeitmachtlebendig.files.wordpress.com/2022/11/2022-11-26_mo_30-jahre-sos-mitmensch_lichtermeer_am-anfang-war-das-licht.jpg
https://gemeinwohlcontrolling.net/2022/06/23/mehr-demokratie-wagen/#Olympiaden
https://transitionnetwork.org/news/category/politics/
https://www.uni-muenster.de/news/view.php?cmdid=7810
https://gutearbeitmachtlebendig.files.wordpress.com/2022/11/2022-11-27_mo_helmut-schueller_es-ist-noch-weit-zu-menschenrechtskonformer-politik-fuer-gefluechtete.jpg
https://gutearbeitmachtlebendig.files.wordpress.com/2022/11/2023-02-05_oe1-menschenbilder_klaus-staeck_ueber-die-verfuehrbarkeit-des-kleinbuergertums.pdf
https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie/#Perspektiven
https://gemeinwohlcontrolling.net/2022/06/23/mehr-demokratie-wagen/#Hoffnungsanker
https://gutearbeitmachtlebendig.files.wordpress.com/2022/11/2022-11-27_mo_helmut-schueller_es-ist-noch-weit-zu-menschenrechtskonformer-politik-fuer-gefluechtete.jpg
https://gemeinwohlcontrolling.net/2022/06/23/mehr-demokratie-wagen/#Pluralismus
https://www-ville--kingersheim-fr.translate.goog/ville/une-ville-engagee/la-maison-de-la-citoyennete/?_x_tr_sl=auto&_x_tr_tl=de&_x_tr_hl=de&_x_tr_pto=wapp
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Die resiliente Demokratie mag solidarischer sein, doch wenn die 30 Jahre währende 
Arbeit einer seit Beginn ihres Bestehens von zahlreichen Testimonials unterstützten 
Organisation kaum Fortschritte erzielt, wie schwierig ist es erst, wenn am „Herzen der 
Demokratie“ (V. Reybrouck, a. a. O., S 121) operiert wird, um dieses Ziel zu erreichen? 
Van Reybrouck weiter: „Das war etwas anderes, als die Bürger über Windräder oder 
Maiskolben mitreden zu lassen.“ Und so kommt auch er vor seiner (lesenswerten!) 
Analyse des „lehrreichen“ Scheiterns einiger Projekte zu der Erkenntnis: 
„Demokratische Erneuerung ist ein langsamer Prozess.“ (S 127) Bevor er dann 
(endlich) doch noch über ein vorbildhaft-positives Beispiel aus Island (ab S 130, hier 
nachzulesen ab S 104) berichtet, fragt er sich wie viele andere auch: „Als heftigste 
Gegner erweisen sich immer wieder politische Parteien und kommerzielle Medien. Das 
Phänomen ist weit verbreitet und faszinierend. Woher diese Bissigkeit?“ (S 129) 

 

Fazit 

Schließlich lautet sein Plädoyer: „Wir müssen heute hin 
zu einem birepräsentativen Modell, einer 
Volksvertretung, die sowohl durch Abstimmung als auch 
durch Auslosung zustande kommt. Beide haben 
schließlich ihre Qualitäten: die Sachkompetenz von 
Berufspolitikern* und die Freiheit von Bürgern, die nicht 
wiedergewählt zu werden brauchen. Das elektorale und 
das aleatorische Modell gehen also Hand in Hand.“ (S 
161) 

Am Ende seiner Beschreibung des sortition based 
government system von Terrill Bouricius weist Van 
Reybrouck darauf hin, dass die Zeit "allmählich reif" ist 
für die Phase 4: "um eine gewählte Kammer in einem 
Zweikammersystem zu ersetzen". (S 154) 

______ 
*| Siehe Heinz Fischer im ZiB2-Interview über die Vorteile juristischer Qualifikation von 
Abgeordneten als verteidigende Antwort auf die Frage nach der Repräsentativität des 
Parlaments als Volksvertretungsorgan, denn Armin Wolf entdeckte bei seinen 
Recherchen nur noch einen Arbeiter. Zuletzt wurde auch noch über die Sinnhaftigkeit 
eines (kaum wahrgenommenen) Bundesrates mit nur wenigen Kompetenzen diskutiert. 

 

https://bosolei.com/2021/01/09/die-resiliente-demokratie-ist-solidarischer/
http://www.irwish.de/PDF/Reybrouck-Gegen_Wahlen.pdf
https://equalitybylot.com/2014/03/11/terry-bouriciuss-sortition-based-government-system/
https://equalitybylot.com/2014/03/11/terry-bouriciuss-sortition-based-government-system/
https://app.box.com/s/dl0vz7u0liz1e7l25r5iw6bbaglh1n85
https://social.anoxinon.de/@ArnoNiesner/109630811858548732
https://www.parlament.gv.at/WWER/
https://web.archive.org/web/20230112162457/https:/twitter.com/ArnoNiesner/status/1613462559121707009
https://www.uni-hamburg.de/newsroom/forschung/2022/0427-lottokratie.html
https://offenegesellschaft.org/manifest
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Literaturhinweise und 
allgemeine 
Informationen: 
Demarchie, Mitglieder 
des Netzwerks 
Democracy R & D, im 
Kapitel "Blaupause für 
eine auf dem 
Losverfahren 
basierende Demokratie" 
stellt David Van 
Reybrouck das Konzept 
des amerikanischen 
Forschers Terrill 
Bouricius vor 

 

 

 

 

 

 

 

 

Friedensforscher Karl 
Kumpfmüller (2012): 

„Die Gesellschaft ist soweit! Wir 
werden in den tagtäglichen 
Themen im Fernsehen damit 
konfrontiert. Wer nicht soweit ist, 
ist die politische Klasse. Wir haben 
in der derzeitigen Demokratie eine 
Repräsentation von Mächten und 

Gruppen, die von Partikularinteressen bestimmt ist, daher kommen sie nie zu 
gemeinsamen, schon gar nicht zu globalen Lösungen. […] 

Es bilden sich bereits überparteiliche Bewegungen, da wird’s eine Revolution geben. 
Denn die politische Kontrolle funktioniert nicht. Es muss Formen der unmittelbaren 
Demokratie geben, der oberste Souverän, das Volk, muss die Kontrolle haben.“ 

 

https://www.wiki.de-de.nina.az/Demarchie.html
https://democracyrd.org/de/about/
http://www.irwish.de/PDF/Reybrouck-Gegen_Wahlen.pdf#%5B%7B%22num%22%3A272%2C%22gen%22%3A0%7D%2C%7B%22name%22%3A%22XYZ%22%7D%2C36%2C691.4619%2Cnull%5D
http://www.irwish.de/PDF/Reybrouck-Gegen_Wahlen.pdf#%5B%7B%22num%22%3A272%2C%22gen%22%3A0%7D%2C%7B%22name%22%3A%22XYZ%22%7D%2C36%2C691.4619%2Cnull%5D
http://www.irwish.de/PDF/Reybrouck-Gegen_Wahlen.pdf#%5B%7B%22num%22%3A272%2C%22gen%22%3A0%7D%2C%7B%22name%22%3A%22XYZ%22%7D%2C36%2C691.4619%2Cnull%5D
http://www.irwish.de/PDF/Reybrouck-Gegen_Wahlen.pdf#%5B%7B%22num%22%3A272%2C%22gen%22%3A0%7D%2C%7B%22name%22%3A%22XYZ%22%7D%2C36%2C691.4619%2Cnull%5D
https://www.jpedia.wiki/blog/de/David_Van_Reybrouck
https://www.jpedia.wiki/blog/de/David_Van_Reybrouck
https://independent.academia.edu/TerrillBouricius
https://independent.academia.edu/TerrillBouricius
https://www.wienerzeitung.at/nachrichten/reflexionen/zeitgenossen/447087-Karl-Kumpfmueller.html?em_no_split=1
https://www.wienerzeitung.at/nachrichten/reflexionen/zeitgenossen/447087-Karl-Kumpfmueller.html?em_no_split=1
https://www.buergerrat.de/aktuelles/staendiger-buergerrat-fuer-paris
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Nachzulesen auch im Webarchiv 

Am Schluss seiner Ausführungen hatte der Referent Dr. Manfred Hellrigl als damaliger 
Leiter des Zukunftsbüros beim Amt der Vorarlberger Landesregierung (seit 2020 „Büro 
für Freiwilliges Engagement und Beteiligung„) darauf hingewiesen, „dass es einen 
Flaschenhals gibt bei den Bürgerräten, einen Engpass, eine kritische Stelle. Die 
kritische Stelle ist nicht, wie wir ursprünglich gedacht haben, die Bürgerin oder der 
Bürger – dass diese also vielleicht nicht reif oder nicht fähig sind, diese Methoden zu 
benutzen –, sondern unsere Erfahrung hat gezeigt, dass es eigentlich die 
Entscheidungsträger sind. Es ist vor allem die Politik gefordert, ein bisschen 
loszulassen und Freiräume zu schaffen, wo die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit 
haben, sich am politischen Spiel, am politischen System zu beteiligen und sich aktiv 
einzubringen. Da muss Vertrauen gebildet werden. Vertrauen entsteht durch Erfahrung, 
und ich bin sehr zuversichtlich, dass es uns mit einer wachsenden Zahl von konkreten 
Beispielen von Bürgerräten gelingen kann, dieses Vertrauen aufzubauen. – Vielen 
Dank. (Beifall.)“ 

https://web.archive.org/web/20221214120702/https:/www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/BR/VER-BR/VER-BR_00025/fnameorig_302315.html
http://kultureller-wandel.at/buergerbeteiligung-wer-ist-das-volk/
https://youtu.be/jSBdUhNP6mU?t=262
https://vorarlberg.at/-/feb-aufgaben-und-leistungen
https://vorarlberg.at/-/feb-aufgaben-und-leistungen
https://gutearbeitmachtlebendig.files.wordpress.com/2022/11/2022-12-14_parlamentsenquete_bundesrat_hellrigl.jpg
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Vom damals, von Edgar Mayer im April 2013 angekündigten Versuch, die in Vorarlberg 
und auch anderswo gemachten Erfahrungen mit Bürgerräten über den Arlberg zu 

transportieren, wurde auch im Mai 2022 
nichts bemerkt, als in Bregenz eine 20-
köpfige Delegation von „Bundesrat im 
Bundesland“ zu Gast war. 

Siehe auch Hinweis auf die 
verfassungswidrige „Volksgesetzgebung“ 
in diesem Blogbeitrag. 

Ebenso wie Unrecht benötigt auch eine 
„Demokratie als Dystopie“ Widerstand! Um ein weiteres „Auseinanderdriften der 
Gesellschaft“ (S 12) zu vermeiden braucht es „mehr und neue Formen der 
Partizipation“ (S 13). Herkömmliche Bildung ist zu wenig, denn sie allein kann 
keine meritokratische Gesellschaft auf ihrem liberalen Weg zur Erbaristokratie 
vor dem Ende des Gemeinwohls bewahren (siehe Molander/Sandel). 

Kommentar

 

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20220524_OTS0117/bundesrat-im-bundesland-besuch-in-vorarlberg
https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20220524_OTS0117/bundesrat-im-bundesland-besuch-in-vorarlberg
https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie/#Volksgesetzgebung
https://erwachsenenbildung.at/magazin/22-46/02-demokratie-als-dystopie-ingruber.pdf
https://web.archive.org/web/20230124125207/https:/twitter.com/ArnoNiesner/status/1572852485437685760
https://zivilfairsammlung.wordpress.com/2020/04/24/gemeinwohlkonzeption-ja-aber-wie/#Gemeinwohlrat
https://gemeinwohlcontrolling.net/gemeinwohl-controlling-mittels-einer-reformierten-zweiten-kammer/#Sandel
https://bosolei.com/2022/11/22/arbeitskreis-demokratie/#comment-36
https://gutearbeitmachtlebendig.files.wordpress.com/2022/11/2022-12-14_mak_the-fest_feste-entfuehren-in-neue-wirklichkeiten_ganze-seite.jpg
https://www.sosmitmensch.at/action/mlr/pv?&idx=955069&cid=265&uid=84314&sid=1&cks=9a5fa2d2
https://www.integrationsfonds.at/fileadmin/user_upload/OeIF-Integrationsbarometer-2-2022-final_web__1_.pdf
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Nachwort 

 

In diesem Sinne ist vermutlich auch Uwe 
Mattheiß zu verstehen. 

Und damit sind wir schließlich schon sehr 
nahe an den Überlegungen zur 
Etablierung von Demokratie-Festspielen 

an unterschiedlichen Orten. 

Dieser QR-Code führt zur 
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f.d.I.v.: Arno Niesner, Liebenauer Hauptstraße 95d/5, A-8041 Graz  

https://zkm.de/de/person/uwe-mattheiss
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